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Großherzoglich Badisches

Auzetge - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 83 Mittwoch den 16 . October 18S6

Schuldkenstnachrichten.
Auf den katholischen Schuldienst zu Hauser¬

dach, Amtö Wolfach , ist der Hauptlehrer Johann
Baptist Philipp zu Ehrsberg versetzt worden .

Der katholische Schuldienst zu Tiefenstein ,
Amts WaldShut , ist dem Unterlehrer Severin
Schreiber zu Malsch übertragen worden .

Auf den katholischen Schuldienst zu Schatt¬
hausen , Amts Wiesloch , ist der Hauptlehrer
Johann Anton Klein zu Asbach versetzt worden .

Der katholische Schul- , Meßner- und Orga¬
nistendienst zu Marlen , Oberamtö Offenburg,
ist dem Hauptlchrer Heinrich Herbold zu Mauer
übertragen worden .

Der katholische Filialschul - und Meßnerdienst
Mahlspüren , Amtö Stockach, ist dem Haupt¬
lehrer Joseph Schädle zu Katzensteig übertragen
worden .

Der katholische Schuldienst Guttenbach, Amts
Mosbach , ist dem pensionirten Hauptlehrer
Wendelin Schmitt zu Berolsheim übertragen
worden.

Auf den katholischen Schul- , Meßner - und
Organistendienst Forbach , Amtö Gernöbach, ist
Hauptlehrer Joseph Fritz zu Neusatz versetzt
worden

Auf den katholischen Schul-, Meßner- und
Organistendienst zu Weiler , Amts Haslach , ist
der Hauptiehrer Valentin Hirn zu Forbach ,
Amts Gernsbach, versetzt worden .

Die von den Freiherr! , von Helmstadt 'schen
Allodialerben , beziehungsweise deren Vertretern,
alS Patronatöherrschast von Berwangen , auf
Unterlehrer I . L . Seih erfolgte Präsentation
auf de« evangelischen Schuldienst daselbst hat
die StaatSgenehmigung erhalten .

Durch Versetzung des Hauptlehrers Johann
Nepomuk Schranz ist der katholische Schul- und
Meßnerdienst zu Ncuhausen , Amts Engen, mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der ersten
Klasse, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 63
Schulkindern auf 1 fl. jährlich für das Kind
festgesetzt ist, in Erledigung gekommen.

Der katholische Schul - , Meßner- und Orga¬
nistendienst zu Kippenhausen , Amts Meersburg ,
ist mit dem Normalgehalt der I. Klaffe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde, welches
bei einer Zahl von 35 Schulkindern auf 48 kr.
für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung ge¬
kommen.

Durch Zurücknahme der Versetzung des pen-
stonirten Hauptlehrerö Georg Wendelin Schmidt
ist der katholische Schul - und Meßnerdienst zu
Lohrbach, Amts Mosbach, mit dem gesetzlich
regulirten Einkommen der II Klaffe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde, welches
bei einer Zahl von etwa 70 Schulkindern auf
48 kr. für das Kind jährlich festgesetzt ist , wie¬
derholt erledigt worden .

Durch anderweitige Verwendung deS Haupt -
lehrerS Friedrich Thoma ist der kath . Schul-,
Meßner - und Organistendienst zu Krensheim,
Amts Gerlachsheim, mit dem gesetzlich regu¬
lirten Einkommen erster Klaffe , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 60 Schulkindern auf 48 kr.
jährlich für daö Kind festgesetzt ist , wiederholt
erledigt worden .

Durch dir Versetzung des HauptlehrerS Joh .
Baptist Mayer ist die kath. Schul- , Meßner-
und Organistenstelle zu Markdorf, Amtö MeerS -
burg , mit dem gesetzlich regulirten Gehalte der
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III. Klaffe , nebst freier Wohnung und Antheil
am Schulgelde, welches bei einer Zahl von etwa
258 Schulkindern auf 1 fl . 304r . für das
Kind jährlich festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen.

Die kompetenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (Reg . - Bl . Ro . 38) durch ihre BezirkS-
Schulvifttaturen bei den einschlägigen Bezirks -
Schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die II . Hauptlehrerstelle an der evangelischen
Knabenschule zu Wertheim mit dem Normal¬
gebalte vierter Klasse, freier Wohnung und dem
gesetzlichen Antheil am Schulgelde zu 1 fl . 30 kr.
von jedem Kinde ist in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Stelle haben stch bin¬
nen 4 Wochen bei der Fürstlich Löwenstein-
Wertheim- Rosenberg 'schen u . Freudenberg 'schen
Standesherrschaft zu melden.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Rastatt . (Fahndung.) Nro. 44174. Der
wegen Hochverrates in Untersuchung stehende
und gegen Kaution seiner Hast entlassene Rechts-
prakttkant Adolph Szuhany von Rastatt hat
sich auf flüchtigen Fuß gesetzt.

Indem wir ein Signalement desselben bei¬
fügen , bitten wir , auf ihn fahnden und ihn
im Brtretungsfalle anher abliefern zu wollen .

Signalement . Alter : zwischen 27 und 28
Jahren; Größe : 5' 5"

; Haare : blond ; Stirne :
gewöhnlich ; Augen : braun und groß ; Augen¬
braunen : blond ; Nase : mittler ; Mund : klein ;
Zähne : gut ; Gesichtsfarbe : gesund ; Kinn : etwas
spitz; Bart : im Entstehen und blond. Beson¬
dere Kennzeichen: «inen stechenden Blick.

Rastatt , den 13. Oktober 1850.
Großherzogl . Oberamt.

Brummer .
( 1J Durlach . (Aufforderung .) No . 28612.

Der am 27 Juli d . I . plötzlich entwichene
Accisor Heinr . Stöckle von Königöbach , welcher
bereits durch diesseitiges Ausschreiben vom 29.
ejusä . mens , näher signalistrt ist , wurde im
Verlauf der gegen ihn anhängig gemachten
Untersuchung durch vielfältige Beweisgründe
der Unterschlagung von herrschaftlichen Geldern
im Werthe von circa 1111 fl . angeklagt ,
weßhalb derselbe nochmals öffentlich aufgefordert
wird , stch innerhalb 2 Monaten zu stellen und
zu verantworten , widrigenfalls das Erkenntniß
nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde
gefällt werden . Zugleich wird nachträglich noch

bekannt gemacht, daß dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt ist.

Durlach , den 19. Oktober 1850.
Großherzogliches Ob«amt.

Galura .
HaSlach . (Fahndung .) Rro . 10231. Der

Schustergeselle Anton Beck von Steinach soll
in einer gegen ihn anhängigen Untersuchung
dahier vernommen werde» .

Da dessen Aufenthaltsort z . Z . unbekannt ist ,
so ersuchen wir sämmtliche resp . Behörden um
Fahndung auf denselben und Einlieferung im
Betretungsfalle.

Haslach , den 10 . Oktober 1850.
Großherzogliches Bezirksamt.

M Klein .

Aufforderungen und Fahndungen.
Die unten benannten Soldaten , welche stch

unerlaubterweise entfernten , werden aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen entweder bei dem
betreffenden Amte oder bei ihrem Kommando
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls
ste nach 8 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober
1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
und nach § 9 lit. d des VI. ConstitutionS - Edictö
des badischen StaatSbürgerrechtS für verlustig
erklärt würden . — Zugleich werden sämmtliche
Gerichts- und Polizeibehörden ersucht , auf diese
Soldaten fahnden und sie im Betretungöfalle
an ihr vorgesetzteS Amt abliefern zu lassen.

Aus dem Bezirksamt Bühl .
Vom 2 Infanterie - Bataillon :

1 ) Mathias Bäuerle von Hundöbach.
Vom 3 . Infanterie - Bataillon :

2) Raphael Gartuer von HildmannSfeld.
Vom 4. Infanterie - Bataillon :

3) Franz Bechmann von Bühl
4) Eduard Birnbreier von Steinbach.

Vom 5. Infanterie - Bataillon :
5 ) Martin Ihle von Neusatz.

Vom 6 Infanterie-Bataillon :
6) Nikolaus Setter von Altschweier.

Vom 7 . Infanterie - Bataillon :
7 ) Georg Gschwender von Bühlerthal .

Vom 8 . Infanterie - Bataillon :
8) Karl Neffelhauf von Neuweier .
9) August Kist von Neusatz.

10) Wendelin Knpferle von Schwarzach.
Vom 9. Infanterie - Bataillon :

11) Simon Bürk von Lauf.
Vom 10 Infanterie - Bataillon :

12 ) Joseph Winter von Schwarzach .
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Straferkenntniffe.
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere

und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit deö 8 4 des Gesetzes
vom 5 . October 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und nach 8 9 d ä deS V!.
Constitutions - EdictS von 1808 deS Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt .

Ans dem Oberamt Pforzheim .
Füstlier Gottfried Trautz von Weisenstein,

vom Gr . Infanterie - Bataillon Nro . 10 .
Aus dem Bezirksamt Haslach .

Soldat Wilhelm Bertsche von Hausach.

Zehntablvsungen .
In Gemäßheit deS 8 74 des ZehntablösungS-

geseyes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Pfullendorf : :
[1] zwischen dem Spital Pfullendorf und den

Zehntpflichtigen zu Ochsenbach ;
im Bezirksamt Weinheim :

11 ] des der evangelischen Pfarrei der Alt¬
stadt in Weinheim auf dortiger Gemarkung zu¬
stehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Engen :
[ 13 zwischen der Großh. kathol Pfarrei Jm -

mendingen und den Zebntpflichtigen zu Höwen -
egg , Gemeinde Jmmendingen ;

im Bezirksamt Billinqen :
12 ] zwischen der Pfarrei Dürrheim und den

Zehntpflichtigen auf dortiger Gemarkung ;
im Bezirksamt Mosbach :

]2 ] zwischen dem ev . Heiligenfond zu Neckar-
bischofSheim und der Gemeinde Kälbcrtöhanfen;

Aus dem Bezirksamt Ueberlingen :
[3] zwischen dem Besitzer des Zehntens der

Meßnrrei Ludwigshafen und den Zehntpflichtlaen
auf der Gemarkung Buehof und Negelhof , Ge¬
meinde Bonndorf .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . f. w.
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntqb-
lösungsgefetzrS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber fich lediglich an den
Zebntberechtigten zu wenden.

I Bretten . (Bümermeisterwahl . ) Nr . 22543 .
I Bei der am 5 . d M . in Ruith vorgenommenen
j Bürgermeisterwahl ist der seitherige Bürgermeister

Christian Speer als Bürgermeister erwählt wor-
i den , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge-
j bracht wird.

Bretten , den 5 . October 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt

Flad .
j Eppingen . (Bürgermeisterwahl. ) R. 19271 .
! Bei der heute in Adelshofen vorgenommenen
j Bürgermeifterwahl wurde der Landwirth Mich .

Strecker von da zum Bürgermeister wieder ge-
j wählt , als solcher bestätigt und nach vorheriger
j Verpflichtung wieder in den Dienst eingcwiesen,
i was andurch veröffentlicht wird,
i Eppingen , den 10 . October 1850.
j Großherzogliches Bezirksamt,
t Meßmer .

| U«tergerich4liche Aufforderungen
] und Kundmachungen.
[ Schuldenliquidationen .
| Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
! was immer für einem Grunde an die Masse
j nachstehender Personen Ansprüche machenwollen ,
' aufgefordert, solche in der hier unten zum Rich-
- tigstellungS- und Vorzugsverfahren angeord-
; neten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlus¬

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-

i melden , und zugleich die ettvaigen BorzugS-
; und Unterpfandörechte, unter gleichzeitiger Bor -
! legung der Beweisurkunden und Antretung veS

Beweises mit andern Beweismitteln , zu be-
! zeichnen , wobei beu. erkt wird , daß , in Bmug
; auf die Bestimmung deS MaffepflegerS , Glau -

bigerausfchuffeS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Rachlaßvergleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen

j beigetreten angesehen werden sollen .
, Aus dem Stadtamt Karlsruhe :

fl ] von Karlsruhe , an das in Gant erkannte
! Vermögen des Maurermeisters Jak. Schumacher,

auf Freitag den 1 . November 1850 , Vormittags
9 Uyr , auf diesfeittger Stadtamtskanzlei;

[2] von Karlsruhe , an das in Gant erkannte
Vermögen deS verstorbenen Kaufmanns Friedrich
Wilhelm Kölitz , auf Donnerstag den 24 . Oct .
1850 , Nachmittags 3 Uhr, auf diesseitiger
StadtamtSkanzlei.

AuS dem Bezirksamt Ettlingen :
von Eulzback , an den in Gant erkannten
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Nachlaß des Webers Wilhelm Günther , auf
Dienstag den 26 . November 1850 , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :
121 von Rastatt , an den in Gant , erkannten

Bäcker Tertullian Raub , auf Mittwoch den 30 .
Ort . 1850 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Oberamtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Lrquidations -Tagfahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen baden , sind von der vorhande¬
nen Gantmaffe ausgeschlossen worden , und zwar :

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
In der Gantsache der Kaufmann E . F .

Vierordt Wittwe von Karlsruhe — unterm 11 .
Oktober 1850 Rro . 17053 .

Auö dem Bezirksamt Achern .
Inder Gantsache des Webers Donat Schindler

von Wagshurst — unterm 3 October 1850 .

Schuldenliqutdationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswan -

derungs -Erlaubniß nachgesucht . Es werden da¬
her alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordert , solche in der hier
unten bezeichneten Tagsahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzu melden und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr
zur Befriedigung verhelfen werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Eppingen .
Die Johann Antes 'fche Familie und Philipp

Antes alt von Eppingen , auf Mittwoch den
23 . d . M ., Vormittags 9 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Bretten .
Der ledige und volljährige Karl Käser von

Gochsheim , auf Dienstag den 22 v . M ,
Morgens 8 Uhr .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
Mar Giani von Karlsruhe , auf Donners¬

tag den 17 . d M . , Nachmittags 3 Uhr .

[1J Karlsruhe . (Versäumungs -Erkenntniß .)
Nro . 16604 . In Sachen

der Großh . Generalstaatskasse , fisci
nomine , Klägerin ,

Legen
1 ) Hiob Daniel Backfisch, Lchmied von Eberbach ,

2 ) Georg Philipp Benz , Canonier von Laden¬
burg ; 3 ) Georg Berberich , Scharfschütze im 2 . In¬

fanterie - Regiment , von Walldüm ; 4 ) Georg
Ludw . Degen , Lehrer von Mannheim ; 5 ) Friedr .
Karl Dürr , Corpora ! im 4 . Infanterie -Regiment ,
von Hainstadt ; 6) Karl Dürr , Corpora ! im
Leib-Regiment , von Karlsruhe ; 7 ) Vital Emmert ,e ner Bürgermeister von Meßkirch ; 8) Ignaz

dt , gewesener Grenzaufseher von Renchen ;
9 ) Franz Xaver Faller , prakt . Arzt von Lahr ;
10 ) Albin Fischer , Gefreiter im 4 . Infanterie -
Regiment , von Mannheim ; 11 ) Mar Frech ,
Theilungscommiffär von Kork ; 12 ) Karl Fnck ,
Notar , von Rastatt ; 13 ) Friedrich Gangnuß ,
Posterpeditor von Neckarbischofsheim ; 14 ) Phil .
Gerner , Müller von Untcrschüps ; 15 ) Ludwig
Haas , Gefreiter im 3 . Infanterie - Regiment ,
von Forbach ; 16 ) Karl David Hauß , Kauf¬
mann von Freistett ; 17 ) Heinrich Herb , Gast -
wirth von Endingen ; 18 ) Emil Herwig , Apo¬
theker von Heilbronn ; 19 ) Alexander Hirtler ,
Postgehülfe von Endingen ; 20 ) Georg Hummel ,
Müller von Diersheim ; 21 ) Georg Hummel ,
Müller von Memprechtshosen ; 22 ) Joh . Jakob
Kammüller , gewesener Bürgermeister von Kan -
dern ; 23 > Andreas Keller von Egringen ;
24 ) Christ . Friedrich Kiefer von Emmendingen ;
25 ) Sebastian Kost , Kaufmann von Emmen¬
dingen ; 26 ) Georg Philipp Lang , Soldat im
2 . Infanterie - Regiment , von Neckargemünd ;
27 ) Heinrich Löw , Feldwebel im frühem 2 . In¬
fanterie -Regiment , von Ehrenstetten ; 28 ) Bapt .
Maier , Artillerie -Wachtmeister , von Hüfingen ;
29 ) Heinrich Meirner , Soldat im Leibregiment ,
von Heidelberg ; 30 ) Nikolaus Müller , Buch¬
drucker von Wertheim ; 31 > Anton Munding ,
Braumeister von Meßkirch ; 32 ) Karl Nägele ,
prakt . Arzt von St . Georgen ; 33 ) Kilian Ochs ,
Lehramts - Kandidat von Durlach ; 34 ) Engel¬
hard Pabst , Feldwebel von Heidelsheim ; 35 )
Friedrich Joseph Peter , Kaufmann von Achern ;
36 ) Eduard Rehmann , Apotheker von Offenburg ;
37 ) Jakob Reinhard , prakt . Arzt von Durlach ;
38 ) Leonhard Roos , Kürschner von Lahr ; 39 )
Leopold Rosenthal , Dragoner von Ladenburg ;
40 ) Johann Scheffelt , Landwirth von Steinen ;
41 ) Franz Schlosser , Apotheker von Steinbach ;
42 ) Christoph Schwarz , Oberfeldwebel im 1 .
Infanterie - Regiment , von Durlach ; 43 ) Ignaz
Stephan , Kornhändler von Immenstaad ; 44 )
Rudolph Süß , Soldat im Leib - Infanterie -
Regiment , von Emmendingen ; 45 >Ignaz Vanotti ,
Advocat von Konstanz ; 46 ) Joseph Waibel ,
Soldat im 1 . Infanterie -Regiment , von Singen ;
47 ) Wilhelm August Wielandt , Kaufmann von
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Karlsruhe ; 48) Georg Adam Wolfermann,
Bandagist von Emmendingen ; 49) F- Zent-
maier , Fourier im 4 . Infanterie-Regiment , von
Pforzheim ; 50) Karl Theodor Ziegler , Advocat
von Karlsruhe ,

Beklagte ,
Entschädigung betreffend ,

wird auf Anrufen der Klägerin und Ausbleiben
der Beklagten in der Tagfahrt am 19 . Sept.
d I . und nach Ansicht des § 253 der P . O.
der Klagvortrag für zugestanden und jede Schutz¬
rede der Beklagten dagegen für versäumt er¬
klärt , und daraus

In Erwägung , daß Jeder der Beklagten
durch rechtskräftiges Erkenntniß als Theilhaber
an der im Mai 1849 in dem Großherzogthum
ausgebrochenen Empörung für schuldig und zum
Ersätze des daraus dem Staate erwachsenen
Schadens sammtverbindlich haftbar erklärt wor¬
den ist ;

In Erwägung , daß als ein Theil dieses
Schadens die eingeklagten Summen erscheinen ,
welche auf Befehl der revolutionären Machthaber
aus den Staatskassen erhoben worden sind, weil
sie von ungesetzlichen Behörden zu Beförderung
revolutionärer Zwecke erhoben und nicht der
rechtmäßigen Behörde zurückgegeben worden find;

Nach Anficht deS § 169 der P . O . und 1382,
1382 d, 1153 und 2060 10 des Landrechts

erkannt :
daß die sämmtlichen Beklagten unter Versällung
in die Kosten sammtverbindlich schuldig sind ,
den eingeklagten Betrag mit 196,648 fl . und
5 pCt. Zins vom 12. Juli d. I . binnen vier
Wochen bei Vermeidung des Zugriffs und
der persönlichen Hast an die Klägerin zu be¬
zahlen.

V . R. W.
Dies wird den flüchtigen Beklagten durch diese
öffentliche Verkündung bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1850.
Großherzogl . Stadtamt .

Stosser .
Kork. (VersäumungSerkenntniß ) Nr . 12112.

In Sachen
der Großherzogl . Gcneralftaatskaffe
in Karlsruhe

gegen
die minderjährigen Kinder deS vr .
Kücbling von Kehl,

Nichtigkeit einer Schenkung detr.
In Erwägung , daß nach den nunmehr für
zuqestanden anzunebmenden Klagthatsachcn

erwiesen ist, daß der Vater der Beklagten
Schuldner der Klägerin geworden , und in
der Absicht , ihre Forderungsrechte zu be¬
einträchtigen , am 13 . Juni v . I . den
größten Theil seines Vermögens an seine
minderjährigen Kinder — die Beklagten —
verschenkt hat ;

In Erwägung , daß hiernach die Klä¬
gerin gemäß L . R. S . 1167 berechtigt ist ,
den Schenkungsact anzufechten ;

In Erwägung , daß der gesetzliche Ver¬
treter der Beklagten durch Edictalladung
zur Verhandlung und Abgabe der Ver¬
nehmlassung vorschriftsgemäß unter An¬
drohung der gesetzlichen Rechtsnachtheile
vorgeladen war , aber nicht erschienen ist :

ergeht mit Rücksicht auf die 88 253, 311 , 330,653, 654, 670 und 169 der P . O. wegen der
Kosten

VersäumungSerkenntniß :
Der thatsächliche Klagvortrag wird für zu¬

gestanden , jede Einrede für versäumt erklärt ,
und demgemäß zu Recht erkannt :

daß der unterm 13 . Juni v . I , zwischen den
Beklagten , vertreten durch ihren Gegenvor¬
mund — Oberger. Adv. Wilhelm Trefurt —,
und dem Vater der Beklagten — Dr. Kücbling
in Kehl — abgeschlossene Schenkungsvertrag
für nichtig zu erklären sei , und daß die Be¬
klagten die Kosten dieses Verfahrens zu tra¬
gen haben .

V . R . W.
Verfügt, Kork den 24. August 1850.

Beschluß .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigenDr. Küchling , als gesetzlichem Vertreter der Be¬

klagten, aus diesem Wege verkündet.
Kork, den 3. October 1850 .

Großherzogl Bezirksamt,
v . Hunoltstein .

slj Lahr . ( Beschlagverfugung .) Rro . 39310 .
In Sachen

deS Bierbrauers Wilhelm RooS
in Karlsruhe

gegen
Leonhard RooS' Eheleute von Lahr ,

Forderung betr.
Beschluß :

Werden für den Anspruch deS Klägers .im
Betrage von 11443 fl . 33 kr., nebst 5 pCt. Zins
vom 18 . Mai 1850 an , die Forderungen des
Beklagten an Handelsmann Karl Metzger da¬
hier mü Beschlag belegt , und wird Letzten »
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«»fgegebm , bei Vermeidung doppelter Zahlung,
bis weitere Verfügung ergchen wird , diesm
Betrag an Riemandm auSzubezahlen.

2) Nachricht dem Beklagtm mit der Auflage ,
dm Kläger binnm 4 Wochen zu befriedigen,
indem ihm sonst der mit Beschlag belegte Betrag
an Zahlungsstatt zugewiesen werden würde .

Dies wird dem fluchtigen Beklagtm auf die¬
sem Wege bekannt gemacht.

Lahr , dm 9. Oktober 1850.
Großherzogl . Oberamt.

Sachs .
Ettlingen . tUrtheil.) Rro . 22382 I . S .

der Ehefrau des Georg Renz , Veronika geb.
Korn, in Malsch, gegen ihren Ehemann Georg
Renz von Malsch , wegen Vermögens - Abson¬
derung , wird der thatsächliche Klagvorttag für
zugestanden , sowie jede Schutzrede für versäumt
erklärt und zu Recht erkannt :

ES sei das Vermögen der Klägerin von
dem ihres Ehemannes, des Beklagten , ab¬
zusondern, und habe der Letztere die Kosten
zu tragen .

V . R . W .
Geschehen , Ettlingen den 9 . Oktober l s50.

GroßherzogltcheS Bezirksamt
Stein .

13J Offenburg . (Gerichtliche Verfügung )
Ro . 34834 . In Sachen Gr . Generalstaats ,
lasse , Klägerin , Appellantin, gegen Joseph
Werner von Appenweier , Beklagten , Appel,
laten , Arrest betreffend , wird zum Vollzüge
deS von Großh . Hofgericht auf das Vermögen
deS Beklagten gelegten Beschlags sämmtlichen
Schuldnern desselben aufgegeben , bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung ihre Schuld bis auf
Weiteres an den Beklagten nicht abzutragen.

Offenburg, den 27 . September 1850 .
Großherzogl . Oberamt

K. Wielandt .
13 ! Offenburg . (RichterlichesErkenntniß. )

Ro . 31796 . In Sachen der Gantmaffe der Stif¬
tungsverwalter Strobel 'schm VerlaffenschaftS-
maffe hier gegen Waifcnrichtcr Müller von hier ,
Forderung betteffend , ergeht auf Antrag des
klägetifchm VertteterS

VerfäumungS - Erkenntniß :
Die Klagthatsachen werden für zngestanden

angmommen , und alle ' Einreden deS Beklagten
für auSgeschloffen erklärt , in der Hauptsache
aber zu Recht erkannt:

Der Beklagte , Waiftnrichter Müller von
Offenburg , sei schuldig , als Erbpflege » der

StiftungSverwaUer Strobel 'fchen Berlaffen-
Mast die über Abzug der von ihm gemach¬
ten Ausgaben ihm in Händen verbliebene
Summe von 640 fl . 43 kr . nebst 5 pEt.
Zins vom Tage deS LadungSauSfchreibenö
an die Gantmaffe der Strobel 'schm Verlas-
senschaft zu bezahlen und habe die Kosten
zu tragen.

V . R . W .
Offenburg, den 4. September 1850 .

Großherzogl . Oberamt.
K. Wielandt .

Gründe . Die Klage ist in 8 . R . S . >993
und 1996 rechtlich begründet , der flüchtige Be¬
klagte gemäß 8 272 und 276 d . P . O ord¬
nungsmäßig geladen , in der Tagfahrt aber
nicht erschienen; hiernach mußte nach 8 253 ,
653, 654 d . P . O , 8 169 wegen der Kosten ,
wie geschehen , erkannr werden .

Zur Beglaubigung :
v . Scherer .

•131 Offenburg . (BedingterZahlungsbefehl )
Rro 30844 Zn Sachen der St . Andreas-
Hospital- Verwaltung Offenburg geaen die flüch -
tigen Metzger Seb Berger'schen Eheleute von da ,
wegen 100 fl und 5 pEt Zins vom 2 . Juli
>840 , ferner 100 fl . unverzinsliches Darlehen
und 18 fl . l5 kr. für im Jahr 1837 ersteiger¬
tes OehmtgraS.

Beschluß .

1 ) Den Beklagten wird aufgegeben , den Kläger
binnen l 4 Tagen zu befriedigen , oder die
Verbindlichkeit zn widersprechen, widrigenS
auf Anrufen des Klägers dessen Forderung
für zugcstanden erklärt wird .

2) Nachricht hievon dem Kläger , mit dem
Aufträge , den nicht widersprochenen Zah¬
lungsbefehl bei etwaigem weitern Anrufen
mitvorzulegen , im Fall deS Widerspruchs
aber nach 8 724 P . O. mündlich tan einem
AmtStag ) oder schriftlich förmliche Klage zu
erheben , wenn die Ansprüche weiter ver¬
folgt werden wollen .

Offenburg , den 6 September 1850.
Großherzogl . Oberamt.

K. Wielandt .
[31 Offenburg . (Gerichtliche Verfügung. )

Ro. 34835 . In Sachen Gr. GenrralstaatS -
kaffe , Klägerin, Appellantin, gegen Ignaz
Werner von Appenweier , Beklagten , Appel -
laten , Arrest betreffend , wird zum Vollzüge
deS von Gr. Hofgericht auf daS Vermögen deS
Beklagten gelegten Beschlags fämmtlichm Schuld-



nein desselben ansgegebeu , bei Vermeidungdop-
velter Zahlung ihre Schuld bis auf Weiteres
dem Beklagten nicht abzutragen .

Offenburg , den 27 . September 1850
Großherzogl . Oberamt.

K . Wielandt .
[2J Lahr . (Versäumungs- Erkenntniß .)

9kr . 38096 — 97 . In Sachen
des Schreinermeisters Hug in
Freiburg

gegen
den ehcmal. Rathschreiber Emil
Bischof von Lahr ,

Forderung betreffend.
Beschluß .

Ist auf unser Ausschreiben vom 30. Mai
d . I . keine Einlassung erfolgt, und es ergeht daher
nach P . Ord . § 330 und 169 folgendes

Versäumungs- Erkenntniß :
In Sachen rc . wird der tatsächliche Inhalt
der Klage für zugestanden, jede Schutzrede
für versäumt und der Beklagte für schuldig
erklärt , den eingeklagten Betrag von 79 fl.
30 kr ., nebst 5 pEt . Zins vom 7 Juni d . I . an,
binnen 14 Tagen bei Zugriffsvermeidung an
den Kläger zu bezahlen , und die Kosten zu
tragen.

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht.

Lahr , den 28. September 1850 .
Großherzogl . Oberamt.

( L . S .) Sachs .
Zur Beglaubigung:

Mayer .
Kork. (Aufforderung .) Ro. 3052. Therese

Eli , gewesene Ehefrau deö Metzgers Anton |
Doll von Offenburg, ging am 10 . Juli 1849 j
zu Kehl , wo sie seit längerer Zeit lebte , mit !
Tod ab . AlS gesetzliche Miterben sind berufen : j

») der Bruder Franz Joseph Ell von Achern, .
d) der Bruderö-Sohn Johann Ell , Schreiner !

von da . !
Elfterer soll in Paris gelebt haben und Letzterer
nach Nordamerika auögewandert sein , ohne daß j
ihr Aufenthalt bekannt wäre. Aus Antrag der !
Miterben werden dieselben oder ihre Nachkom- ;
men aufgefordert , ihre Erbansprüche an den l
Nachlaß der Therese Ell binnen '■

drei Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst ,
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden würde , denen sie zukäme , wenn die

Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Zugleich wird der abwesende Metzger Anton
Doll aufgesordert , binnen gleicher Frist seine
allenfallsigcn Nutznießungs - Ansprüche an den
Nachlaß seiner Ehefrau Therese Ell zu bean¬
spruchen und zu begründen , indem sonst nach
Lage der Acten und den Bestimmungen des
Testaments der Erblasserin die Theilung beendet
werden würde

Kork, den 21 . September 1850.
Großherzogiiches Amtsrevisorat.

M . Ganter .
j3 > Karlsruhe . Nro. 16169 . Die Gant

gegen die Handlungs - Firma Stempf und Wid -
mann hier betreffend.

In Erwägung , daß der Antrag auf Wieder¬
befähigung auf den Grund der vergleichsmäßig
erfolgten Befriedigung ihrer Gläubiger von der
Handlung Stempf und Widmann gestellt wor¬
den ist ;

In Erwägung , daß auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 20. Juli l . I . weder hiergegen
noch gegen den Antrag überhaupt eine Ein¬
sprache erfolgt ist ;

Nach Ansicht des Gutachtens der hiesigen
Handelskammer und deö Großh. Polizeiamtö
hier über die Würdigkeit der Bittstellerin wird

erkannt :
daß die Handels - Firnra Slempf und Wid¬
mann hier für wiederbefähigt zu erklären feie .

Karlsruhe , den 26 . September 1850 .
Großherzogl . Stadtamt.

Stösser .
[ 23 Lahr . (Gant-Erkenntniß) Nro. 38647 .

Gegen Handelsmann Wilhelm Autenrieth von
Lahr ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch den 18 . December 1850 , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt,
wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken, solche , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Be-
weiöurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe -
pfleger und ein Gläubiger- AuSschuß ernannt ,
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Borg - und Nachlaßvergleichc versucht , und
sollen in Bezug auf Borgvergleichc und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubiger -
Ausschusses die Nichterscheinenden alS der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Hiebei bemerken wir , daß wir den Handels¬
mann Georg Heinrich Hockenjos von Lahr vor¬
läufig als Massepfleger aufgestellt haben , und
daß alle Schuldner der Masse bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung nur an diesen ihre Schuld -
Posten abtragcn können .

Lahr , den 3 October 1850
Großherzogl. Oberamt.

Sachs .
Pforzheim . ( Erkenntniß .) Nro . 30854 .

Bezüglich auf die oberamtliche Aufforderung vom
21 . Äug . d . I . Nro . 25691 werden auf Ansuchen
deS Kupferschmiedes Machtet dahier die bis
heute nicht angemeldeten Ansprüche an das dort
bezeichnte Haus dem neuen Erwerber oder
Unterpfandögläubiger gegenüber hiermit für er¬
loschen erklärt.

Pforzheim , den 12. October 1850 .
Großherzogl. Oberamt.

Dietz .
Pforzheim . (Entmündigung . ) Nr . 28975 .

Die ledige Agpesia Brodbeck von Brötzingen
wurde wegen Stumpfsinnes entmündigt und
unterBormundschaft deSGemeinderechnerS Christ .
Eberle von dorr gestellt , was andurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wirb .

Pforzheim , den 25 . September >850 .
Großherzoglichcs Oberamt.

Fecht
Ettlingen . ( Verlassenschafts - Einweisung

betr ) Mr . 22276 . Die Wiftwe des Schneider¬
meisters Mathäus Neukert zu Malsch , Katha¬
rina geb Faulh , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr deS Nachlasses des Letztem
gebeten : eS haben daher alle Diejenigen , welche
glauben, , gegen daS vorgetragene Gesuch Ein¬
sprache machen zu können , diese binnen vier
Wochen geltend zu machen , widrigenS demselben
Statt gegeben wirb .

Ettlingen , den 8 October 1850
^

Großherzog' iches Bezirksamt.
Stein .

121 Achern . ( Aufforderung .) Rro . 25952 .
Nachdem die gesetzlichen Erben des Bauern
Benedikt Sauer von OenSbach auf dessen Erb¬
schaft verzichtet haben , so hat besscri Wittwe
Barbara geb . Feist um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr derselben gebeten

Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt ,
daß etwaige Einsprache binnen 4 Wochen gel¬
tend zu machen ist , widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen werden würde .

Achern , den 24 . September 1850 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Hippmann .
flj Eppingen . (Mundtodt-Erklärung.)

Rro . 26579 . Georg Senk von Essenz wurde
durch Erkenntniß Gr . Kreisregierung vom 19 .
Juli d . I . Nro . 20061 nach Ansicht des 8 23
des 2 . Einführungs - Edicts und L . R . S . 513 »
und der Verordnung vom 14 . December 1811
(Reg . Bl . Nro . 35) für völlig mundtodt erklärt
und ihm hiernach als Vormund Georg Volz
von Essenz bestellt und verpflichtet .

Eppingen , den 6 . October 1850 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Meßmer .
Rastatt . ( Verbeiständung.) Nro . 42670 .

Der ledigen Martha Walz von Kuppenheim
wurde beute Franz Joseph Neff als Rechtsbei¬
stand im Sinne des L . R . S . 499 beigegeben.

Rastatt , am 2 . October 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Lang .
Achern . ( Entmündigung. ) Nro . 27439 .

Karl Strübel von Oberachern wurde durch dies¬
seitiges Erkenntniß vom 5 . Juni v . I . Nr . 9959
wegen Blödsinns entmündigt. Sein Vormund
ist Jakob Strübel von dort. .

Dies wird anmit bekannt gemacht .
Achern , den 9 . October 1850 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Hippmann .

Karlsruhe . <Entmündigung.) Rro . 21059 .
Gotssried Lang von Blankenloch wurde wegen
Geistesschwäche enttnündigt , und Wilhelm Hem-
berle von da als Vormund für denselben ver¬
pflichtet , was unter Hinweisung auf L . R . S . 509
hierdurch verkündet wird.

Karlsruhe , den 8 . October 1850 .
Großherzogl. Landamt .

Bausch .
131 Lahr . ( Verlassenschafts- Einweisung be¬

treffend . ) No . 37046 . Nachdem die bekannten
gesetzlichen Erben deS Bürgers und TaalvhnerS
Johann Kunz von Oberweier dessen Erbschaft
ausgeschlagen haben , beziehungsweise von der¬
selben ausgeschlossen worden sind , bittet seine
Wittwe Katharina geb . Bürkle in Gemeinschaft
mit der ledigen volljährigen Tochter Maria
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Anna Kunz um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft.

DieS wird unter Hinweisung aufL - R . S . 769
und 770 mit dem Anfügeft bekannt gemacht,
daß , wenn innerhalb zwei Monaten keme Ein¬
sprache erfölgt , diesem Gesuche Statt gegeben
werden wird.

Lahr , den 23 . September 1850 .
Großberzogl. Oberamt.

Schneider .
( 21 KarlSruhe . (Erbvsrladung .) Nr . 20432

Friederike Werner von RuSheim , die in den
neunziger Jahren ihre Heimath perließ und
seit dem Jahre 1802 keine Nachricht von sich
gegeben, wird aufgefordert, sich innerhalb Jah¬
resfrist zg melden , und daS ihr anerfallene
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigen¬
falls dieselbe für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren Verwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben werden soll .

Karlsruhe , den 28 . September 1850 .
Großherzogl. Landamt.

Bausch .
11 } Pforzheim . (Aufforderung. ) Nr 29989 .

Auf Ansuchen deö Friedrich Herdtle von Pforz¬
heim, zur Zeit in Zürich , beziehungsweise dessen
Ehefrau , Dorothea geb . Kummer, werden Die¬
jenigen, welche auf daS sogenannte Kummer'sche
Hauö , dahier gelegen am Marktplatze, einers.
Kaufmann Märklin , anderseits Jakob Roller ,
EigenthumS - , lehenrechtliche oder fideicommis-
sansche Unterpfands- , Vorzugs - oder sonst ding¬
liche Ansprüche geltend machen zu können glau¬
ben , hiermit aufgefordert, dieselben binnen zwei
Monaten hier anzumelden, widrigenfalls dies«
Ansprüche dem neuen Erwerber oder Unter-
pfaNdSgläubiger gegenüber verloren gehen.

Pforzheim, den 7 . Oktober 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Dietz .
13] Oberkirch . (Erbvorladung?) Nr . 4693 .

Karl Quirin Allgeier von hier, dem auf Ab¬
leben seiner Mutter Franziska geb. Hepttg , ge¬
wesene Ehefrau deS NagelschmredmeksterS Qui¬
rin Allgeier hier, eine Erbschaft von ca . 2400 fl.
anerfaven ist , hat sich vor mehreren Jahren
von hier weg und dem Vernehmen nach nach
Nordamerika begeben , ohne bisher etwas von
sich vernehmen zu lassen .

Derselbe wird hiemit ausgefordert, zur
Empfangnahme seines mütterlichen ErbtheilS
sich entweder persönlich oder durch einen Be¬
vollmächtigten binnen 4 Monaten hier zu stellen,

ansonst solcher Denjenigen zugecheilt werden
müßte, denen er zugekommey wäre, wenn der
Borgeladene zur Zeit des Anfalls nicht mehr
gelebt hätte .

Oberkirch, den 16. September 1850 .
Großherzogl. Amtsrevisorat.

Link .
Kork . ( Erbvorladung . » No . 3051 . Georg

Murr von Legelshurst, Sohn deö Jakob Murr
und der Marg . Ebs von dort , wird , da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, aufgefvrdert, seine
Erbansprüche an den Nachlaß seiner verlebten
Mutter

binnen drei Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden würde , denen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deö Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen »väre.

Kork , den 21 . September 1850 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

M . Ganter .
Karlsruhe (Erbvorladung. ) Wilhelm

Schorb von Blankenloch, dessen Aufenthalt seit
10 Jahren unbekannt ist , »vird hiermit zur
Empfangnahme der Erbschaft seiner im Laufe
dieses Jahres gestorbenen Eltern , der Michael
Schorb'schen Eheleute von Blankenloch, aufge¬
fordert mit Frist von 6 Monaten , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Karlsruhe , den 30 . September 1850 .
Großherzogl. Landamts - Revisorai.

Schuster .

Kauf - Anträge .
El } Reichenbach , Amts Ettlingen. (Bau -

und Nutzholz - Versteigerung. ' Bis Mittwoch den
30 . Octöber d . I ., Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindswalde

109 Stämme Forlen , welche sich größten-
theils zu Sägklötzen, im Uebrigm aber
zu Bauholz eignen ,

öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist am
benannten Tage und zur besiimmtm Stunde bei
dem Rathhause dahier , von wo aus man die
Steigerungsliebhaber in den Wald begleiten
wird.

Reichenbach , den 9 . Oktober 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

Becker
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ll | Karlsruhe . (Haus- und Bierbrauerei-
Versteigerung ) In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird daö den Erben deö Metzgermeisters
Jakob Widmann dahier gehörige zweistöckige
Haus mit dreistöckigem Seitengebäude , Brauerei
und Quergebäude in der Langenstraße , neben
Sonnenwirth GegguS und dem polytechnischen
Institut ,

Montags den 4 November d . I .,
Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis all
24,000 fl . oder mehr geboten ist . .

Karlsruhe , den 30. September 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

Heimle . vät. Müller .
131 Offenburg . (HauS- , Apotheke- und

Gatten - Versteigerung . ) In Folge richterlicher
Verfügung werden den Apotheker Eduard Reh-
mann 's Eheleuten von hier am

DienStag den 22 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen Rathszimmer
nachstehende Liegenschaften im Vollstreckungs¬
wege zu Eigenthum versteigert :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einem ge¬

wölbten Keller in der Hauptstraße, einerseits
Freiherr v . Frankenstein , anders , die Kirchgaffe ;
nebst dem auf diesem Hause ruhenden Apotheker¬
privilegium, sowie die in demselben befindliche
Apotheke und deren sämmtliche Zugehörden , —
zusammen tarirt zu . 30500 fl.

2.
Ein Garten an der Landstraße nach

Appenweier mit dem darauf stehen¬
den Gartenhause hinter dem hiesigen
Waisenhause, einers. und hinten Frei¬
herr v Neveu , anders. daS St . Andr .
Hospital, — tarirt zu . . 1200 fl

Zusammen . . 31700 fl .
Dreißig ein Tausend sieben Hundert Gulden.

Der endgülrige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreiö geboten wird ; und werden die
weiteren Bedingungen vor der Steigerung be¬
kannt gemacht . Fremde Sleigercr und Bürgen
haben vor der Versteigerung legale Vermögens¬
zeugnisse vorzulegen .

Offenburg, den 21 . September 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Wiedemer . vät. Gütle.

fl ) Neuweier , Amts Bühl . (Liegenschafts-
Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird Samstags den 16 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Reb¬
stock dahier von den Lammwirth Math . Singele's
Eheleuten von Neuweier in öffentlicher Voll-
streckungsversteigerung zum Kaufe ausgesetzt:

1 .
Ein zweistöckiges , von Holz erbautes Wohn¬

haus mit Balkenkeller, nebst besonders stehen¬
der Scheuer und Stallungen , mit der Real-
wirthschasts -Gerechtigkeit zum Lamm , nebst zwei
Viertel Gemüse- und Baumgarten, einerseits der
Weg , anders . Raimund Himmel , vornen der
Bach , hinten Aufstößer.

2.
Circa 1 Viertel 10 Ruthen Reben , in der

Gemarkung Neuweier zerstreut liegend.
3.

1 Viertel 5 Ruthen Wiesen , in der Gemar¬
kung Neuweier zerstreut liegend.

4.
8 Ruthen Acker in Neuweierer Gemarkung .

Neuweier , den 12 . Oktober 1850.
Das Bürgermeisteramt .

Ernst . vät. Himmel .

Bekanntmachungen .
fl ! Pforzheim . (Hanfliefrruug. ) Zur Lie¬

ferung von 120 Centnern ungeriebenen Hanfes ,
frei hierher geliefert, wird der EounnsstonSweg
eröffnet . Hiezu Lusttragende wollen Muster
unter Angabe deS äußersten Preises innerhalb
4 Wochen, von heute an , portofrei uns zusen¬
den . Spätere Eingaben bleiben unberücksichtigt.

Pforzheim , den 11 . Oktober 1850.
Großherzogliche Verwaltung

der polizeilichen VerwahrungS- Anstalt .
Becker. Hölzlin .

Saline Rappenau . (Den Verkaufdes Vieh¬
salzes betreffend. ) Es wird hiemit zur Kenntniß
der diesseitigen Salzabnehmer gebracht, daß das
Viehsalz , welches bisher bei der Saline nur in
Säcken zu 2 Centnern zum Verkauf gelangte,
nunmehr auch in Säcken zu 1 Centner verpackt
und um den Preis von 2 fl . 6 kr. abgegeben
wird .

Saline Rappenau , den 8. Oktober 1850.
Großherzogl . Saline - Caffe.

Maler .

‘KfDflcticn , Druck und Verlag von . I . Otteni in Offenburg
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